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M.'FRUF ZUR VOLKSABSTIMMUNG ÜBER- DIE AUF-
LCOTNG DES LANDTAGS VON BADEN-WÜRTTEMBERG
^. I_19. September 1971. " "" '

Die FehlentscheiduDg des Landtags'von -Baden'-.Wilrtteni-
berg, die Kreise EßUngeri und Nürüngehzusaittmen-' '
zuschließen und den Kreissitz nach Eßlingen am Neckar
zu legen, hat weite Kreise der Bevölkerung y,nd insbe-
sondere die Gemeinden mehr als überrascht, zumal in
der zweiten Lesung die Stadt Nürtiagen als Kreissitz
vorgesehen war. Die wirküch unverständliche Haltung
zahlreicher Laadtagsabgeordneter muß als enttäuschend
bezeichnet werden, weil wirklich keine neyen Sachar-
gumeate in der dritten Lesung des Kreisreformgesetzes
mehr vorgebracht wurden, die geeignet gewesen wären.
die. ^einungsbilduag des Landtags zu ändern. Bei die-
Är Steten,Lesg^^^ätef^mgesetzes wurde das

-:-^)^®:ffiil. aber den; bl{![teadear~<TfS!:Säf^£Sh-^ä(fiS_-i
undentwic!dungsfähig^tf'LaiidkiSiS;Nüifin^n'geifaäfc^:'
FOr di^ Städte und Gemeinden, des jetzigen Landkreises
Narällge" ist unschwer abzusehea, wie die künftige
Entwicklung ihres Raumes im Rahmen eines Großlaeises

^ßliagen Verläufen wird; Die Bewohner unseres Kreises
^ köcaea eine Tbtt Emoäoaen gelenkte öffensichüiche

FdiIentscheidüDg des Landtags niäht erofach hinnehmen,
dena datmt^äfen küHfffg TCr und Tor 'dafür geöffnet.
daß poUtisciie Entscheidungen iüch't nighr näcli Sa'ch- ;C
ai^meatBtt^ttoffen worden, ' sotfdeni!dem ZufäU üBa^ '
der JeweiligeD stimmung der Abgeördüeten unterUegen
warden;yDi6v6n unseren Parteien-immer und imftier

wieder in. Voraergmnd gesteUte Bemökraäe, in der die
Staatsgewalt votn.Volke 'ausgeht.' hätte b6i dieser 'Ent- .
Scheidung pflegUcher behandelt werden soUeü, . daöiit .
nicht von einer -Diktatur des Parlairients" gesprochen !
werden könnte. ' ' , ; , ;.., " ^, ,

DieBeyölkenmg dps KreiÄis NOrtingen ?oU daher «teci' l.
Landtag bei deyafuri9;";Sept 197rstättfindenden VOlks-
abstimmung zur Auflösung des Landtags von Bädeii- ;
Württemberg sehr deuUich zeigen, daß sie mit der
Art und Weise, wie nach der Dritten Lesung des. Kreis-
rcforoigesetees abgestimmt würde; und mit dem ohne
zwingeDden Beschluß, den Kreis Nurüngen dem Kreis
Eßlingeü"ä!nzBverieiBen, 'absolut nicht einveistan&n ist

.
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Das ist nicht "kleinkariert" und hat nifcbte mit Reform- . .
feiadUchkeit zu fuß;' Aber^diä' B&Yölkerung'. jdesKreises-. ':
NUrtingea wiU kOnftig nicht in einem Randgebiet des' :
Großkröises. fBÜBgeteverkummerä, das -ger^e gut genüg
ist. die großstadtoaheß üü<t;groföitadtverwanäten Teile "
des Kreises Eßliageü. gegen die; Landeshauptstadt hirt
zu starken. Der-Landkreis NUrängen hat iti-dön letzten.
25 Jähren in-jeder-Hinsicht ;be'wiesen, ;daß;er stark genug
ist, aussich,selbst£twaszü-machen.-, i: ., . ^
Jedermami muß zugeben, daß erauf naheza allen Ge-
bieten plaa^oll Vorbildliches geleistet ffaf Nun soll
reine WiUkü- dieser gesunden und kraftvoUenEntwick-
lüftg des bisherigen Kreises Nürtingea plötzlich eiri Ende
setzen. . . , ,

SämtUche WaUberechägten werden daher aufgefordert.
am 19. Sept; 1971 gescMosseü zur .Wahlurne zu köm-
menund mit eiüem ̂klaren " J a "für die Aunösung des
La"dtags von Baäen-Wflrttemberg zu sämmen.
^^^. , KS, Bürgermeister ;' t;'"~'

B£äAÜUNGSPI^N'^ffiNL^^T-'^';5-^3^^^
Das Landratsamt NOrängen hat mit E!rl:aß"yom9. '9. 1971
mitgeteilt, daßdieÄndemngdesBebauuDgsplans "Grien-
länder" im vereinfachten Verfahren ̂ m. "§ 13 BBayG.
ordnuagsgemäß erfolgt ist Der geänderte Bebauungsplan
liegt in der Zeit vom 17. 9. 1971 bis eiaschließlichT. lo.
1971 auf dem Rathaus, Zimmer l öffentlich zur Ein-
dchtnafame auf. Wt dieser Bekanntmachung wird 'die Än-
deruag des Bebauungsplans rech|tskräftig. , . .
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SCHUTZIMffÜNG GEGEN DIPHTHERIE UND WUND-
STARRKRAMPF. ~, .^~~~-~-~~"

Auch iä diesem Jahr ̂ ndet in hiesiger Gemeinde eine
öffentUcäe^ Schutzimpfung ̂ ntiipfa&ene und Wund-
3tarriffampf statt. Die Metl&lafife^, welche'noclia^sge-
geben werden. siria'voiilfeidea-So^eberechägten ziT-
unterschreiben md bel. der Iippfung'vorzulegen.

V^'S'S^":, i-:, :. '''^, ::. a::i. ̂ 7^'^Ji-y:-^ ;' '.;

Der Erste Termin ßndetiiihiesigei;Gempinde axn
Mittwoch, dem^29. 9. 1971 vormittag ab io. 15 Uhr

'""statt. 1"'1- ... '<.. -. ''i :. '>.::.. ' ;1..'
Zu diesem Termiüweräeri vörgeiäderi:

a) sämtliche Kiader des Gehlrtsjahrganges 1969,
. ^. v'.- " ... :,..^(Ecsäai{^liage}-.,--:;.;*, :-.-. , ^, :.<, >. ',^
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